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Vorwort

In seiner Rede vom 8. September 1934 auf einer Tagung der 
NS-Frauenschaft machte Hitler wieder einmal deutlich, welche

Rolle der Frau im Nationalsozialismus seiner Meinung nach
zukommen solle: »Wenn man sagt, die Welt des Mannes ist der
Staat, die Welt des Mannes ist sein Ringen, die Einsatzbereitschaft
für die Gemeinschaft, so könnte man vielleicht sagen, dass die Welt
der Frau eine kleinere sei. Denn ihre Welt ist ihr Mann, ihre Fami-
lie, ihre Kinder und ihr Haus (…). Die Vorsehung hat der Frau die
Sorgen um diese ihre eigenste Welt zugewiesen, aus der sich dann
erst die Welt des Mannes bilden und aufbauen kann.«1

Doch gerade vom »Führer« sehr verehrte Frauen bewegten sich
nicht in der von Hitler propagierten »kleineren Welt«. Da kam
dann die berühmte Ausnahme von der Regel ins Spiel. 1942
erklärte Hitler: »Vier Paradefrauen habe ich gehabt: Frau Troost,
Frau Wagner, Frau Scholtz-Klink und Leni Riefenstahl.«2 Goeb-
bels begründete diese Haltung Hitlers folgendermaßen: »Wenn
der ›Führer‹ sonst nicht für Frauen im öffentlichen Leben ist, so
hält er doch in dem einen oder anderen Fall, in dem von der Regel
abgewichen wird, dafür, vor allem, damit wir dem Ausland gegen-
über auf diese Ausnahmefälle hinweisen können. So passt es ihm
ganz in den Kram, daß Frau Winifred Wagner die Bayreuther
Festspiele leitet, daß Frau Riefenstahl eine renommierte Film -
regisseurin ist, daß Frau Troost seine künstlerischen Arbeiten
betreibt; (…).«3 Unter den genannten Frauen waren Berufstätige,
zum Teil unverheiratet und ohne Kinder.



Zuspruch und Aufmerksamkeit von Frauen waren für die  Karriere
Hitlers gleichermaßen unersetzlich. Heinrich Hoffmann,  Hitlers
Leibfotograf, fand, die Frauen seien »die besten Propagandistinnen
der Partei. Nicht wenige bestimmten ihre Männer, sich Hitler anzu-
schließen, opferten der Politik und der Partei ihre Freizeit.«4

Hitler selbst war sich dessen und der Tatsache, dass sein Dasein als
Junggeselle viel dazu beitrug, sehr wohl bewusst. So verkündete er
am 13. Juli 1934 vor dem deutschen Reichstag: »Meine Geliebte
ist Deutschland.« Er wollte darauf aufmerksam machen, dass er
bei einer Heirat sofort an Popularität verlieren würde. Schon 1919
bezeichnete ihn Dietrich Eckart, Chefredakteur des Völkischen
Beobachters als »Führer« und setzte hinzu: »Es muss ein Jungge-
selle sein! Dann kriegen wir die Weiber!«5

Frauen, die Hitler verehrten, fanden sich in allen Gesellschafts-
schichten. So sind begeisterte Bewunderinnen schon in Hitlers
früher Zeit, etwa im September 1920, nachweisbar. Bei einer
NSDAP-Versammlung im Münchener Kindl Keller waren unter
den über zweitausend Personen etwa zwanzig bis fünfundzwan-
zig Prozent Frauen, bei einer Versammlung im Hofbräuhaus hiel-
ten sich unter den dreitausend bis viertausend Personen etwa
zwanzig Prozent Frauen auf. Allerdings traten nur sehr wenige
Frauen in die Partei ein. 
Frauen stellten 1933 weniger als sechs Prozent der NSDAP-Mit-
glieder, das heißt, es waren weniger als ein Prozent der gesamten
weiblichen Bevölkerung. In München war 1925 allerdings fast die
Hälfte der NS-Parteimitglieder Frauen. 
Bei Wahlen im Oktober 1930 in Berlin stimmten 204 122 Frauen
gegenüber 191 866 Männern für die Nationalsozialisten. Ein sol-
ches Ergebnis beruht sicher auf der charismatischen Ausstrah-
lung Hitlers und der Hoffnung vieler Frauen auf Arbeit und Frie-
den in einem künftigen NS-Staat. Und obwohl sich Hitler vehe-
ment gegen eine Einsetzung von Frauen im politischen Leben
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wehrte, war er sich sicher, dass er genügend Frauen die für »Bewe-
gung« bekommen würde. Das waren dann »jene Frauen, die
schwach werden, wenn sie einen maulstarken Helden des Dritten
Reiches zu Gesicht bekommen«6, so der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete Wilhelm Hoegner. 
Viele Frauen liebten Hitler, Frauen verehrten und förderten ihn
und ebneten ihm mit beträchtlichen Geldzuwendungen und mit
der Eröffnung gesellschaftlicher Kontakte den Weg. Viele Frauen
waren von Hitler begeistert, wenn sie sich in privater Runde
einem vermeintlichen österreichischen Charmeur alter Schule
gegenübersahen, der ihnen die Hand küsste. Seine oft gebrauchte
Anrede war »Meine Schöne« und »Schönes Kind«. Vorbei war die
Zeit des rabiaten Grobians, wie man ihn von seinen Reden in den
Sälen der Münchener Bräuhäuser oder auf dem Marsfeld her
kannte. Es war einfach die nette, freundliche, oft etwas schüchtern
wirkende Art, die Hitler so beliebt machte.7

Im privaten Kreis ohne Damen äußerte sich Hitler dagegen nicht
selten ausgesprochen herablassend und geringschätzig über die
Frauen allgemein: »Wenn eine Frau in den Sachen des Daseins zu
denken beginnt, das ist schlimm, (…) können sie einem auf die
Nerven gehen.«8 Außerdem meditierte er: »Die Welt des Mannes
ist groß, verglichen mit der der Frau. (…) Die Welt der Frau ist
der Mann. An anderes denkt sie nur ab und zu (…). Auf den Intel-
lekt kommt es bei einer Frau nicht an.«9

Auffallend ist nach solch unqualifizierten Äußerungen, dass die in
diesem Buch vorgestellten Frauen durchaus gebildete und starke
Persönlichkeiten waren, die sich zum Teil trotz ihrer anfänglichen
Begeisterung für den »Führer« vom ihm distanzierten bzw. er sich
von ihnen, als sie ihm für seine Karriere nicht mehr förderlich sein
konnten. Andere gestanden lebenslang offen ihre Zuneigung zu
einem Mann, »der für die ganze Welt der Teufel in Person war.«10

9



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 280
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 280
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <>
    /CHT <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF che devono essere conformi o verificati in base a PDF/X-3:2002, uno standard ISO per lo scambio di contenuto grafico. Per ulteriori informazioni sulla creazione di documenti PDF compatibili con PDF/X-3, consultare la Guida dell'utente di Acrobat. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 4.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die moeten worden gecontroleerd of moeten voldoen aan PDF/X-3:2002, een ISO-standaard voor het uitwisselen van grafische gegevens. Raadpleeg de gebruikershandleiding van Acrobat voor meer informatie over het maken van PDF-documenten die compatibel zijn met PDF/X-3. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 4.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/X-3:2002, an ISO standard for graphic content exchange.  For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 4.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2540 2540]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


